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 Erklärung gemäß Verordnung (EU) 2025/40 (PPWR) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Schakinis Verpackungsmittel ist als Händler über die Konformität in Bezug auf die Verordnung (EU) 
2025/40 von Ihren Lieferanten und Herstellern informiert. In enger Kooperation mit unseren Partnern 
stellen wir sicher, dass die gehandelten Verpackungsmaterialien nach den Vorgaben der PPWR-
Verordnung gefertigt werden. 

Auf dieser Basis, erfüllen die angefragten Verpackungsartikel, die in den Anwendungsbereich der PPWR 
fallen, die Anforderungen an die Stoffgrenzwerte gemäß Artikel 5 PPWR für Schwermetalle und PFAS. 

Bestätigung gemäß Artikel 5 zur Verordnung EU 2025/40

Schwermetalle (PPWR Art.5 / CR 13695-1 u. TR 13695-2)

An folgenden Stichprobenpapieren wurden/werden von uns beauftragte Untersuchungen durch ein 
unabhängiges Labor und durch das Verbandslabor „wfp“ durchgeführt: 
         ● Kraftliner/Halbzellstoff - Sorten 
         ● reine Altpapier - Sorten 
         ● mehrfarbig auf Kraftliner weiß gedeckt bedruckte Wellpappensorten 

Untersucht wurden die Gesamtgehalte an Cadmium, Blei, Quecksilber und Chrom VI. 
Der in der Verpackungsverordnung (gem. der VO (EU) 2025/40 PPWR) als maximaler Summenwert aller 
vier Schwermetalle vorgegebene Höchstwert (Grenzwert 100 ppm) wurde bei weitem unterschritten. 
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Unerwünschte/problematische Stoffe 

Für folgende Stoffe können wir bestätigen, dass wir diese nicht für die Herstellung unserer Produkte 
einsetzen oder diese in an uns gelieferte Rohstoffe eingesetzt werden. Mögliche Grenzwerte die in 
Standards oder gesetzlichen Vorgaben genannt sind, werden unterschritten, sofern diese unerwünsch-ten
Stoffe tatsächlich über den Eintrag von Recyclingmaterial oder ubiquitär in einem unserer Produkte 
feststellbar sein sollten: 

         Azofarbstoffe 
         Benzophenone, 4-Methylbenzophen, 
         Bisbenzophenon, Benzophenon, Phthalate, Bisphenol A u. S ( gem. Empf. XXXVI) 
         Diisopropylnaphtalin ( DIPN) (gem. Empf. XXXVI) 
         O-Phenylphenol 
         Per- und polyflurierte Alkylsubstanzen ( PFAS) 
         Perfluoroctansulfonate ( PFOS) persistenten organischen Schadstoffe 
         Pentachlorphenol ( PCP) 
         Dimethylfumarat ( Biozid) 
         Diisobutylphtalat ( DIBP) 
         Organische Halogenverbindungen ( OX) 
          POP (gem. des Stockholmer Abkommens) 
         Alle weiteren in der  REACH-Kandidatenliste und dem Anhang XVII der ChemikalienVO  ge- 
           nannten Stoffe

Die zulassungspflichtigen Stoffe im Anhang XIV der REACH-VO sind für die Herstellung unserer Pro-
dukte nicht relevant, da wir diese nicht im Einsatz haben oder welche herstellen. 

In diesem Zusammenhang zu betrachtende Verordnungen wie die Prob65 und die TSCA können wir 
insoweit bestätigen, als dass wir auf die o.g. Einhaltung der Chemikalienverordnung verweisen. Sollte es 
darüber hinaus Stoffe geben die über Roh- oder Hilfsstoffe eingetragen werden könnten (z.B. Druck-
farben) werden diese über die Lieferanten abgefragt. Derzeit liegen diesbezüglich Bestätigungen vor die 
das Vorkommen von Stoffen, die die genannten Verordnungen verletzen könnten, wiederlegen. 

Des Weiteren werden für die Herstellung von Verpackungen aus Wellpappe keine Konfliktmateria-
lien/Mineralien oder seltene Erden Elemente (Rare Earth Elements) gem. der EU-Konfliktminera-
lienVO (2017/821) des Dodd-Frank Act (Section 1502), der UN-Konventionen oder des CRMA 
(Critical Raw Materials Act) benötigt und eingesetzt, die wir in einem EMTR ,CMRT , AMRT o.ä. erklären 
müssten. 

Folgende Anforderungen stehen aus der PPWR zur Umsetzung in eine Konformitätserklärung an, jedoch 
müssen noch nicht alle diese Anforderung zum August 2026 umgesetzt sein: 
Artikel 5 – Stoffbeschränkung 
Begrenzung gefährlicher Stoffe wie Blei, Cadmium, Quecksilber und Chrom VI in Verpackungen oder 
Verpackungsbestandteilen. 
Grenzwert: Summe der Konzentration darf 100 mg/kg pro Verpackung / Verpackungsbestandteil nicht 
überschreiten 
Für Lebensmittelkontaktverpackungen gelten zusätzliche PFAS-Grenzwerte ab 2026 
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Status: 
Wir halten den Summengrenzwert von Schwermetallgehalten in den Produkten (100mg/kg) ein. Wir lassen diese und
andere unerwünschte Stoffe gem. Anhang der Empfehlung 36 (BfR) bereits seit Jahren regelmäßig in Stich-proben 
durch externe Fachlabore prüfen. 
Bei künftig nachfolgenden Stichprobenprüfungen werden wir für den Bereich Lebensmittel-Verpackung eine PFAS-
Prüfung mit aufnehmen. 

Artikel 6 – Recyclingfähigkeit 
Verpackungen müssen recyclingfähig sein. 
Ab 2030: Mindest-Recyclingquote von 70 % / Einführung der Recyclingfähigkeitsklassen A/B/C 
Ab 2035: Anforderungen an großmaßstäbliches Recycling. 
Ab 2038: Verpackungen müssen zu mind. 80 % recyclinggerecht gestaltet sein. 

Status: 
Wird eingehalten, Wellpappe ist zu einem sehr hohen Grad (90-100%) recyclingfähig. Störfaktoren wie Druck-farbe 
oder Verschlussmaterialien können bei der Bewertung als nur gering oder nicht störend bewertet werden. I.d.R. 
erreichen unsere Produkte nach bisherigen Bewertungskriterien die Recyclingklasse „A“. 
Bei der Bewertung der Verpackung insgesamt (für die Konformitätserklärung), muss aber noch berücksichtigt 
werden, was der „Erzeuger“ dem Verpackungsmaterial noch beifügt. Dabei sind z.B. Etiketten, Umreifungen mit 
Kunststoffbändern, Schaumeinlagen… usw. einfließen zu lassen und diese in die Bewertung der Recyclingfähigkeit 
mit einzubringen.

 Die Anforderungen zur recyclinggerechten Gestaltung sind zwar normativ verankert, jedoch: 

         Leistungsstufen und Bewertungskriterien werden durch delegierte Rechtsakte konkretisiert 
         die Methodik zur Einstufung in Recyclingfähigkeitsklassen ist noch nicht abschließend harmonisiert 
         die Konkretisierung zu „Recycled at Scale“ steht noch aus 

Eine vollständige Bewertung ist aufgrund der noch final zu harmonisierenden Kriterien daher derzeit nur einge-
schränkt möglich. 

 Bestätigung der Material-Compliance 

Geltungsbereich für Produktgruppen und deren Verpackungen: 

 Klebebänder 

 Stretch-, Abdeckfolien und Schrumpfhauben 

 Gummiringe 

 Umreifungsbänder 

 Kartonagen, Wellpappen, Kantenschutzwinkel aus Vollpappe, Antirutschpapier

 Füllmaterial aus EPS (expandierbares Polystyrol)

 PE-Luftpolsterfolien und PE-Schaumstoffe 
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Hiermit bestätigen wir auf Grundlage der uns vorliegenden Erklärungen und Nachweise unserer Vorlieferanten die 
Einhaltung der nachfolgend aufgeführten stofflichen und regulatorischen Grenzwerte für das oben genannte 
Liefersortiment: 

1. Schwermetall-Grenzwerte (Art. 5 Abs. 4 PPWR / Richtlinie 94/62/EG) 

Die Summe der Konzentrationswerte von Blei, Cadmium, Quecksilber und sechswertigem Chrom in den gelieferten 
Artikeln und deren Komponenten überschreitet den gesetzlich verankerten Grenzwert nicht. 

2. REACH-Konformität (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006) 

Die gelieferten Artikel erfüllen die Anforderungen der REACH-Verordnung. Sie enthalten nach aktuellem 
Kenntnisstand keine Stoffe der aktuellen REACH-Kandidatenliste (SVHC – Substances of Very High Concern) in 
einer Konzentration von mehr als 0,1 Massenprozent (w/w). Die Informationspflichten gemäß Art. 33 der REACH-
Verordnung werden streng überwacht. 

3. POP-Konformität (Verordnung (EU) 2019/1021) 

Die Artikel entsprechen den Vorgaben der Verordnung über persistente organische Schadstoffe (POP). Die in den 
Anhängen I und II dieser Verordnung gelisteten Stoffe sind in den Produkten nicht enthalten oder fallen unter Art. 4, 
1 b). 

4. PFAS-Beschränkungen (Art. 5 Abs. 5 PPWR) 

Gemäß Art. 5 Abs. 5 PPWR gelten die spezifischen PFAS-Konzentrationsgrenzwerte (25 ppb / 250 ppb / 50 ppm) 
für „Verpackungen, die mit Lebensmitteln in Berührung kommen“ (Lebensmittelkontaktmaterialien). 

Eine PFAS-Relevanz ist für diese Artikel somit gesetzlich nicht gegeben. 

5. Bisphenol-Beschränkungen (Verordnung (EU) 2024/3190) 

Die Beschränkungen zu Bisphenolen betreffen ebenfalls ausschließlich Materialien mit direktem 
Lebensmittelkontakt. 

Dokumenten-Status: 
Dieses Dokument dient als Materialbestätigung zur Unterstützung Ihrer internen Dokumentationspflichten gemäß 
Artikel 16 Absatz 1 PPWR und ist ohne Unterschrift gültig. 

Als Verpackungsmittellieferant unterstützen wir Sie dabei, die Anforderungen der PPWR zu erfüllen. Unsere eigenen
Pflichten liegen vor allem darin, Ihnen alle technischen Informationen und Unterlagen bereitzustellen, die Sie für Ihre 
Konformitätsbewertung benötigen (Lieferantenpflicht gem. Art. 16 PPWR).

Mit freundlichen Grüßen

Edmund Schakinis 
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